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Glückliche Weideschweine aus Herrmannsdorf tollen im Schnee. 
Das Bild entstand am Samstag, 17.12.2022 in Herrmannsdorf. Rezepte finden Sie diesmal auf https://www.herrmannsdorfer.de/rezepte/. Foto: kw.  
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Sammeln Sie Schweinchen und sichern 
Sie sich 10% Nachlass. 

Glücks-
Rabatt

Ö� nungszeiten Hofmakt Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 8.30–14 Uhr

www.steinbergers-marktblick.de • Tel.: 08093 / 90 31 66
Steinbergers Marktblick • Marktplatz 10 • 85625 Glonn

Samstag, 11. Februar 2023  
Schlagergang »So schön war die Zeit«

Junggebliebene deutsche Schlager-Klassiker 
der 50er–70er Jahre zum Zuhören und Tanzen!

Ab 19 Uhr • Es kreist der Hut • Wir freuen uns auf Eure Tischreservierung!

. Februar 2023  . Februar 2023  . Februar 2023  

Neujahrsempfang 2023
Nachdem zweimal der traditionelle Glonner Neujahrsempfang 
wegen Corona ausfallen musste, schlug Bürgermeister Josef 
Oswald dieses Jahr einen neuen Weg ein. So wurde der Empfang 
kurzerhand vom Saal des Marienheims ins Freie auf den Dorffest-
platz verlegt. Die zahlreichen Gäste aus Vereinen und Initiativen 
wurden bestens versorgt mit hervorragender Holzofenpizza 
von Korbinian Schärfl und seiner Urkornbäckerei, dank Karin 
Ranner und Petra Unkelbach gab es reibungslosen Nachschub 
an Glühwein und anderen Getränken.            Stephan Kreutzer
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wie auch letztes Jahr möchte 
ich das Januar Vorwort für einen 
gemeindlichen Blick nach vorne 
nutzen. 

Leider wird das Jahr 2023 
aus gemeindlicher Sicht wohl 
nicht einfacher, als das letzte 
Jahr mit der Corona Krise und 
dem Ukraine Krieg, werden. 
Zwar erwarte ich keine nen-
nenswerten direkten Auswir-
kungen aufgrund von Corona, 
aber die Auswirkungen des 
Ukraine Krieges werden noch 
länger anhalten und die Anzahl 
der Asylbewerber wird die 
Aufnahmekapazitäten sehr stark 
auslasten oder überlasten. Dies 
wird auch die nächsten Monate 
in der Öffentlichkeit deutlicher 
wahrgenommen werden. So 
wird es in meinen Augen wohl 
bald unvermeidbar sein, dass 
wieder Turnhallen für Un-
terkünfte umgenutzt werden 
müssen. Zudem wird bei den 
Gemeinden der Wohnraumbe-
darf für Obdachlose ansteigen. 
Um diese Situation möglichst 
gut zu bewältigen, bitte ich alle, 
welche freien Wohnraum ha-

ben, der für die Unterbringung 
mehrerer Personen tauglich ist, 
sich bei der Gemeinde oder dem 
Landratsamt zu melden.

Abgesehen von den direkten 
Auswirkungen werden die Ge-
meinden, wie auch die Gesell-
schaft, indirekte Auswirkungen 
spüren. Aufgrund der Preisstei-
gerungen muss die Gemeinde 
mit deutlich höheren Kosten 
z.B. im Bereich der Energie, 
Personal und Abgaben rechnen. 
So muss die Gemeinde z.B. 
2023 mit der Kreisumlage ca.  
3,3 Mio. € (ca. 300 T € mehr als 
2022) an den Landkreis zahlen, 
damit dieser seinen Aufgaben 
nachgehen kann und seinerseits 
einen großen Anteil der Ein-
nahmen an den Bezirk, welcher 
für viele soziale Aufgaben zu-
ständig ist, abführen kann. Auf 
der Einnahmenseite ist nach 
meiner Einschätzung hingegen 
kaum mit einer Steigerung zu 
rechnen. Unabhängig davon 
gibt es Bedarfe und Wünsche, 
welche die Gemeinde gerne er-
füllen würde und laufende bzw. 
geplante Projekte.

So soll die schon viel zu 
lange dauernde Baustelle in der 
Lena-Christ Straße möglichst 
bald abgeschlossen werden und 
einige weitere Baumaßnahmen 
sind in Vorbereitung. Sofern 
sich der Bausektor „beruhigt“ 
und Planungsbüros die Aufträge 
abarbeiten können, sollte auch 
die ein oder andere Baustelle 
begonnen werden können. Die 
größte gemeindliche Baustelle 
wird der Neubau des Feuer-
wehrhauses mit 5 Wohnungen 
und Rettungsdienst werden. 
Aufgrund der vergaberecht-
lichen und förderrechtlichen 
Vorgaben, sowie noch ausste-
henden Planungen, ist hier nicht 
vor Herbst mit einem Baubeginn 
zu rechnen. Neben diesem 
Großprojekt laufen Planungen 
für einen Wasserleitungsbau 
nach Mattenhofen, einen Geh- 
und Radweg westlich der Ka-
stenseeoner Str. (beim Neubau 
Penny) sowie der Straße nach 
Doblberg. Die Erneuerung 
der Hauptstraße (St 2079) in 
den Sommerferien, welche im 
Auftrag des staatlichen Bauamts 
Rosenheim durchgeführt werden 
wird, ist eine weitere Baumaß-
nahme.

Als erstes großes Thema, 
welches im Zuge der Erstellung 
des Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzept (ISEK) oft 
genannt wurde, ist die Umge-
staltung des Marktplatzes, wel-
che von der Städtebauförderung 
gefördert werden würde. Hier 

sollen zunächst in einem kon-
kurrierenden Verfahren mehrere 
Vorschläge zu einer Umgestal-
tung gemacht werden. Hierzu 
müssen für die Ausschreibung 
die Rahmenbedingungen (z.B. 
Anzahl Parkplätze, Anteil Grün, 
Umgriff etc.) festgelegt werden, 
wozu sich der ISEK-Beirat 
bereits Gedanken gemacht hat. 
Details hierzu finden Sie im Ge-
meinderatsprotokoll der Dezem-
ber Sitzung unter www.glonn.de 
bei dem Menüpunkt „Gemeinde 
– Bürger und Ratsinformations-
system“. Vor einer tatsächlichen 
Umgestaltung ist es in meinen 
Augen sehr wichtig, die Bür-
ger und Gewerbetreibenden  
verstärkt einzubinden. 

Wie sie sehen, wird sich wohl 
auch 2023 wieder eine Menge im 
gemeindlichen Leben bewegen.  
 
Ihr Josef Oswald

 1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 20.12.2022

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 29.11.2022, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist. 
• D e r  M a r k t g e m e i n d e r a t 

stimmte einem Vertrag mit 
dem Kreisjugendring zu, in 
dem dieser künftig die Aufga-
ben des gemeindlichen Jugend-
pflegers mit dem Umfang einer 
Halbtagesstelle übernimmt.

• Der Marktgemeinderat stimmte 
dem Inhalt einer Notarurkunde 
zu, in der einvernehmlich mit 
dem ehemaligen Grundeigen-
tümer die Zweckbindungen und 
Nutzungsbeschränkungen für 
die in den Jahren 1988 und 1998 
erworbene Fläche FlNr. 209/3, 
nördlich des Sportgeländes, 
aufgehoben wurden.

• Die Marktgemeinde erwarb 
einen 1 m breiten Grund-
stücksstreifen aus Fl.Nr. 314/13 
entlang der Wolfgang-Koller-
Straße (ca. 108 m²) für die 
Verbreiterung des Gehweges. 
Gleichzeitig wurde eine, aus 
dem Jahr 1970 stammende pri-
vatschriftliche Vereinbarung 
aufgehoben. Daneben erklärte 
der Markt Glonn den An-
kaufsrechtsverzicht für obsolet 
gewordene Erschließungsflä-
chen. Der Marktgemeinderat 
stimmte dem Inhalt dieser 
Notarurkunde zu.

• Die mit Einheimischenbin-
dung belegten Baugrundstücke 
auf FlNr. 314/13 TFl wurden 
veräußert und die Bindung 
zur Sicherung des Nutzungs-
zwecks von den Erwerbern in 
unveränderter Weise übernom-

men. Der Marktgemeinderat 
stimmte dem Inhalt der ent-
sprechenden Notarurkunde zu.

2.3 Gemeinsam mit der Re-
g ierung von Oberbayern 
ruft das Bayernwerk zum 6. 
Mal zum Bürgerenergiepreis 
Oberbayern, welcher mit  
10.000 € dotiert ist, auf. Mit-
machen können Privatpersonen, 
Bildungseinrichtungen, Institu-
tionen, Vereine, Schulen oder 
Kindergärten. Ausgeschlossen 
sind Projekte von Firmen und 
Gewerbebetrieben, die deren 
eigentlichen Geschäftszweck 
unterstützen. Bewerbungen sind 
bis 15.3.2023 einzureichen. 
Alle weiteren Informationen 
sind unter www.bayernwerk.de/
buergerenergiepreis verfügbar.

2.4 Das Staatliche Bauamt Ro-
senheim plant die Ortsdurchfahrt 
durch Glonn in den Sommer-
ferien 2023 innerhalb von ca. 
3 – 4 Wochen zu sanieren. Die 
Baumaßnahme wird als Voll-
sperrung durchgeführt und die 
Verkehrsteilnehmer werden 
großräumig umgeleitet. Ziel der 
Gemeinde ist es, dass die Sa-
nierungsarbeiten so organisiert 
werden, dass der innerörtliche 
Verkehr unter Einschränkungen 
möglich ist. Abstimmungen zu 
den Umleitungsregelungen wer-
den gerade erarbeitet. Auch bei 
guter Vorbereitung wird es wohl 
zu großen Einschränkungen/
Behinderungen kommen, da 
leider viele Verkehrsteilnehmer 
Schilder nicht beachten und 
innerörtlich Zwänge bestehen. 
Wir bitten alle betroffenen Bür-
ger und Gewerbetreibenden um 

Verständnis. Die Anfrage der 
Gemeinde, ob es möglich ist, 
im Bereich des Marktplatzes die 
Fahrbahn im Zuge der Sanierung 
anders zu gestalten (z.B. farb-
lich), um die Verkehrsteilnehmer 
auf die besondere Situation 
hinzuweisen, wurde im Novem-
ber vom staatlichen Bauamt 
Rosenheim negativ beantwortet. 
Begründet wurde dies u.a. damit, 
dass eine andere Gestaltung dem 
Fußgänger Vorrechte suggerie-
ren würden, welche tatsächlich 
nicht existieren.
2.5 Der Pfarrverband Glonn 
bedankt sich für die Unterstüt-
zung zum Fassadenanstrich 
des Kirchturms der Pfarrkirche 
Glonn, welche im Oktober abge-
schlossen werden konnte.
2.6 Das Beratungsnetzwerk 
für freiberuflich Tätige und 
die gewerbliche Wirtschaft im 

Landkreis Ebersberg führt auch 
2023 regelmäßig Sprechtage im 
Landratsamt durch. Dabei wer-
den Interessierte u.a. zu Themen 
wie Gründungsformalitäten, Un-
ternehmenskonzept, Rechtsform, 
Finanzierungshilfen, Seminare 
und Veranstaltungen, Beratung-
sangebote für Jungunternehmer 
beraten. Weitere Informationen 
sind unter https://www.lra-ebe.
de/landkreis/politik-haushalt/wi
rtschaftsfoerderung?beratungsa
ngebote-fuer-existenzgruender-
und-unternehmen&orga=26799 
zu finden.
2.7 Die Montessori-Schule hat 
sich für den Zuschuss in Höhe 
von 2.600.- € bedankt. Der 
Zuschuss wird im Rahmen des 
pädagogischen Konzepts im 
Bereich der verschiedenen Werk-
stätten eingesetzt.
Protokolle: Marianne Heimbuchner

Anfragen vom 20.12.22
Es wurden keine Anfragen gestellt.

Zuschussantrag KiJuFa für  
Ankauf Lastenfahrrad

Sachverhalt:
Der KiJuFa hat ein Lasten-
fahrrad gekauft, das sich die 
Glonner Bürger kostenlos leihen 
können. Die Gesamtkosten des 
Lastenrades belaufen sich auf ca. 
9.700 €, wozu der KiJuFa einen 
Zuschuss in Höhe von 2.000 
€ beantragt. Details sind dem 
Antrag, der im RIS ersichtlich 
ist, bzw. unter www.lastenrad-
glonn.de zu entnehmen.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
dem beantragten Zuschuss in 

Höhe von 2.000.- € zu und be-
dankt sich für das Engagement 
des KiJuFa sowie bei allen weite-
ren Unterstützern des Projektes.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 17, Dagegen: 0

Kostenfrei und nachhaltig der Pack-
esel des KiJuFa.       Foto: KiJuFa
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BODENFROST bikes and fashion GmbH & Co. KG
Professor-Lebsche-Straße 28
D-85625 Glonn

Tel.  08093 90 36 56 
info@bodenfrost.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 09.00 - 12.00    14.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 13.00 Uhr

www.bodenfrost.de

Notizen aus dem Gemeinderat:
Städtebauförderung - Bedarfsmeldung 2023

Sachverhalt:
Zu dem TOP waren Frau Hum-
mel und Herr Ferstl vom Büro 
HUMMEL/Kraus anwesend.
Bei der Städtebauförderung 
müssen, neben Zuschussanträ-
gen zu konkreten Projekten, 
jährlich Bedarfsmeldungen ab-
gegeben werden. Hierzu ist von 
der Regierung ein Beschluss 
des Gemeinderates gewünscht. 
Gemäß der Priorisierung des 
Gemeinderates und den Rück-
meldungen des ISEK-Beirats 
wurde das Projekt Marktplatz-
umgestaltung als erstes kon-
kretes Projekt aufgenommen. 
Gemäß der Kostenprognose 
des Büros HUMMEL|Kraus 
liegen die Kosten für eine Um-
gestaltung mit dem berück-
sichtigten Umgriff bei ca. 2,2 
Mio € Brutto, wovon ca. 50% 
gefördert werden würden. Der 
Marktgemeinderat muss somit 
auch entscheiden, ob das Pro-
jekt Marktplatz unter den nun 
bekannten Rahmenbedingungen 
weiterverfolgt werden soll bzw. 
welche Änderungen vorge-
nommen werden sollen. Die 
Kostenprognose, der Umgriff 
sowie eine „Abschrift der Be-
darfsmeldung“ sind im RIS ein-
gestellt. In der Finanzplanung 
des Marktes Glonn sind aktuell 
jährlich 200 T € inklusive eines 
Förderanteils von 50% für Pro-
jekte der Städtebauförderung 
vorgesehen. Die Einnahmen der 
Gemeinde dürften die nächsten 
Jahre wohl auf dem aktuellen 
Niveau bleiben, wobei mit 
deutlich steigenden Ausgaben zu 
rechnen sein wird. Neben gestie-
genen Energie- und Baukosten, 
werden auch die Personalkosten 
und Kreisumlagen deutlich an-
steigen. Dies dürfte insges. zu 
einer angespannteren Haushalts-
situation führen, wobei Projekte 
wie der Neubau der Feuerwehr 
mit Wohnungen und Rettungs-
dienst sowie ein Neubau für die 
Kinderbetreuung, wie weitere 
Pflichtaufgaben, nicht gescho-
ben werden können. Im Jahr 
2021 betrugen die freiwilligen 

Leistungen der Gemeinde im 
Verwaltungshaushalt in etwa 
60 T € für Themen wie Sport-
förderung, Denkmalschutz, 
Förderung Caritaszentrum, 
Bücherei, Vereinszuschüsse, 
Tierschutzverein zur Versor-
gung der Fundtiere etc. Die 
Zuschüsse für die Musikschule, 
VHS und Jugendarbeit betrugen 
2021 etwas über 100 T €. Im 
Vermögenshaushalt wurden ca. 
13 T € ausbezahlt (z.B. Umbau 
Feuerwehrhaus Frauenreuth).
Nicht zu vergessen sind die in 
der Finanzplanung eingestellten 
großen Maßnahmen Hochwas-
serschutz und Turnhalle, welche 
noch nicht „durchfinanziert“ 
sind. Die Bedarfsmeldung liegt 
im Programmjahr 2023 bei  
102 T €, 2024 bei 247 T €, 
2025 bei 1.067 T € und 2026 
bei 2.112 T €. Der installierte 
ISEK-Beirat hat in mehreren 
Sitzungen das Projekt Markt-
platzumgestaltung beleuchtet 
und Vorschläge für weitere 
Maßnahmen erarbeitet. 
Frau Hummel und Herr Ferstl 
stellten anhand einer PP-Präsen-
tation die fünf priorisierten Pro-
jekte (Marktplatz, Bahnhofplatz, 
Sporthalle, altes FFW-Gebäude, 
Hochwasserschutz) nochmals 
vor. Dabei waren die einzu-
beziehenden Flächen, voraus-
sichtliche Baukosten pro m², 
die Planungskosten, die Kosten 
für den Planungswettbewerb 
und die Förderfähigkeit Thema 
des Vortrages. Die PPP ist im 
RIS eingestellt, darin sind z.B. 
die geschätzten Baukosten ge-
nauer dargestellt. Es folgte eine 
ausführliche und weitreichende 
Diskussion im Gremium. Tenor 
dieser Aussprache war, dass bei 
der priorisierten Maßnahme 
Marktplatzumgestaltung eine 
veränderte Verkehrsführung und 
Parkplatzsituation größer und 
umgreifender betrachtet werden 
muss. Auch die Einbindung der 
Staatsstraße in die Umgestaltung 
ist für das Gremium ein sehr 
wichtiger Punkt. Hier sind drin-
gend weitere Gespräche mit dem 

Straßenbauamt notwendig. Auch 
die Einbeziehung angrenzender 
Privatflächen ist sehr wünschens-
wert, um mehr Gesamtfläche für 
die Umgestaltung zu gewinnen. 
Die angedachte Hinzunahme von 
Kirchengrund (Kirche, Friedhof) 
wird jedoch aufgrund der ge-
ringen Gestaltungsmöglichkeit 
als problematisch und wenig 
ergiebig erachtet. 
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
der vorgestellten Bedarfsmel-

dung an die Städtebauförderung, 
insbesondere den Angaben für 
das Jahr 2023, zu. Es ist Wunsch 
des Gemeinderates, dass die 
nächsten planerischen Schritte 
zur Marktplatzumgestaltung 
eingeleitet werden. Der Markt-
gemeinderat erteilt den Auftrag, 
die angestrebte Einbindung bzw. 
Umgestaltung der Staatsstraßen-
Fahrbahn mit dem Straßenbau-
amt weiter abzuklären. 
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 17, Dagegen: 0

Die Tops der GR-Sitzung vom 20.12.2022

1. Bürgerfragezeit
2. Bekanntgaben  
3. Städtebauförderung - Bedarfsmeldung 2023 
4. Zuschussantrag KiJuFa für Ankauf Lastenfahrrad 
5. Antrag zur Errichtung einer E-Ladesäule auf öffentlicher 

Fläche 
6. Bauhof - Anschaffung eines Fahrzeugs (Transporter) 
7. Anfragen
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Notizen aus dem Gemeinderat: Antrag zur Errich-
tung einer E-Ladesäule auf öffentlicher Fläche

Sachverhalt:
Die Firma Martin Stürzer La-
desäulen aus Egmating würde 
gerne in zentraler Lage in Glonn 
eine Ladesäule (2x11/22 kW 
AC) errichten und betreiben, 
sofern der Markt Glonn hierfür 
2 geeignete Stellplätze für min-
destens 10 Jahre zur Verfügung 
stellen kann. Im Rahmen einer 
Begehung am 25.11.22 wurden 
vermeintlich geeignete Stellplät-
ze besichtigt. Der vom Betreiber 
bevorzugte Standort ist im Stein-
bruchweg. Alternativ wäre auch 
ein Standort am Bahnhofsplatz 
denkbar. Als Referenz wurden 
die Ladesäulen in Egmating 
und Oberpframmern genannt. 
Die Betreuung der Ladesäulen 

erfolgt durch die Firma Citywatt 
in Ruderting bei Passau und der 
Strom wird vom EBERWerk be-
zogen. Details und ein Muster-
vertrag sind im RIS ersichtlich.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat befür-
wortet das Projekt und stimmt 
einem Pachtvertrag für Standort 
1 (Steinbruchweg) analog dem 
Muster zu. Folgender Passus 
soll in den Vertrag mit aufge-
nommen werden: Die Gemeinde 
behält sich vor, den Standort aus 
besonderen Gründen an einigen 
Tagen im Jahr nicht zur Verfü-
gung zu stellen. 
Abstimmungsergebnis
Dafür: 12, Dagegen: 5

Seit dem 05.12.22 können Sie 
den Münchner Familienpass 
2023 im Rathaus Ihrer Gemein-
de erwerben.  Weiterführende 
Infos erhalten Sie unter jugend-
amt@lra-ebe.de oder telefonisch 
unter 08092/823 256 sowie in 

Münchner Familienpass 2023
Ihrem Rathaus in Glonn.
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CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl

arion Ullmann 
Fotografi e & Yoga

Ich freue 
mich

 auf euren 

Anruf!
Yoga: www.marion-ullmann.de

            

Fotografi e: www.mallaFotoArt.de
                        

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

Der Aktionskreis Energiewende Glonn 2020  
informiert zum Thema:

"Wirtschaftlichkeit von Photovoltaikanlagen - Änderungen ab 2023". Das 
Hauptaugenmerk der Veranstaltung liegt bei den Themen: Änderungen bei 
den Leistungsgrenzen der Anlagen für selbstgenutzten Strom, steuerrecht-
liche Änderungen, z.B. Wegfall der MwSt. für Kleinunternehmen. Möglich-
keit der Versorgung von Dritten (z.B. Mietern) mit selbst erzeugtem Strom. 
Die Veranstaltung findet am 09.03.2023, 19.00 Uhr im Salettl des Cafe 
Marktblick in Glonn statt. Der Referent ist ein auf das Thema Photovoltaik 
spezialisierter Mitarbeiter der Energieagentur Ebersberg-München. Der 
Eintritt ist frei.  Manfred Deprée

Dürfen wir vorstellen: unsere Mädels vom Rathaus-Empfang, v.l.n.r.: Uschi 
Gröbmayr, Steffi Huber und Sylvia Schwaiger. Sie erreichen die Pforte unter: 
0 80 93 / 90 97 - 0 oder pforte@glonn.de. Die drei helfen Ihnen gerne weiter 
bei den Themen: Fundbüro, Ausgabe gelber Sack sowie Verkauf von Garten- 
und Restmüllsäcken, der Organisation und Verteilung des Marktschreibers, 
Infos zu den Einlegeblättern, Plakatierung der Glonner Anschlagtafeln und 
allen möglichen Fragen rund ums Rathaus.                         Foto: kw
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Verabschiedung von Alois Huber und Reinhard Brilmayer
Ein Interview der Egmatinger Gemeindemitteilungen

Zum Ende des Jahres ver-
lassen zwei „Urgesteine" das 
Rathaus der VG Glonn. Alois 
Huber, der Geschäftsleiter 
der VG Glonn, und Reinhard 
Brilmayer, Bauamtsleiter, 
gehen in Ruhestand. Anlass 
genug für das Egmatinger 
Gemeindeblatt, die beiden In-
stitutionen zum Abschied um 
ein Interview zu bitten.
lnge Heiler (IH): Alois, Du hast 
43 Jahre für die Bürgerinnen 
und Bürger in der Verwal tung 
in Glonn gearbeitet. Wie kam es 
zu Deiner Berufswahl und wie 
lange ist das jetzt schon her? 

Alois Huber (AH): Ich habe von 
1970 - 1974 die Realschule in 
Ebersberg absol viert.  Im Grunde 
war ich immer auf einen Bürojob 
orientiert und hab mich deshalb 
u.a. auch beim LRA Ebersberg 
beworben. 1974 gehörte zu den 
Jahren mit dem his torisch größ-
ten Lehrstellenmangel, so dass 
erstmals Leute aus der Ebers-
berger Realschule keinen Aus-
bildungsplatz beka men. Ich war 
schließlich einer von drei Glück-
lichen, die beim Landratsamt 
unter fast 20 Bewerbern zum 
Zuge kamen. Mög licherweise 
kam mir zugute, dass ich dem 
Richard Gürteler, damals MdL 
und Kreis tagsmitglied, gut be-
kannt war. Für den Wechsel zu 
VG Glonn spielte der Zufall 
oder das Schicksal eine Rolle. 
Ich wollte mich neu orientieren 
und die Fachwirtaus bildung 
absolvieren, da traf ich an der 
Tankstelle in Glonn auf den da-
maligen Bür germeister Martin 
Sigl. Auf seine Frage, was ich 

derzeit so treibe, erzählte ich 
ihm von meinen Zielen, und kurz 
darauf fand ich mich neben zwei 
riesigen Stapeln mit Grund- und 
Gewerbesteuerakten wieder, für 
die ich ab diesem Zeitpunkt in 
Glonn zuständig war. Für mich 
die Erfahrung, dass oft kurze 
Momente entscheiden, wie dein 
Leben weitergeht.
IH: Reinhard, Du warst fast 
26 Jahre im Bauamt tätig, hast 
auch Du eine Ausbil dung als 
Verwaltungsfachmann absol-
viert?
Reinhard Brilmayer (RB): Ich 
habe eine Ausbildung bei der 
Polizei gemacht. Nach sechs 
Jahren Polizeidienst fragt mich 
1983 mein damaliger Fußball-
trainer FL. (Werk leiter WZV 
Zornedinger Gruppe) nach dem 
Training unter der Dusche, ob ich 
nicht als Beitragssachbearbeiter 
zum Zweckver band wechseln 
möchte. Da bei uns das dritte 
Kind unterwegs war und auch 
am Wochenende zahlreiche Po-
lizeieinsätze (u.a. Wackersdorf) 
anstanden, habe ich das Angebot 
spontan angenommen. Ins Rat-
haus der VG Glonn wechselte 
ich, kurz nachdem mein Bruder 
in das Amt des Ebersberger 
Bürgermeisters gewählt wur de.
IH: Ihr könnt beide auf ein 
langes Arbeits leben in der 
Verwaltung zurückblicken. 
Was hat die Arbeit dort in den 
vergange nen Jahren am mei-
sten verändert?AH: Zum ei-
nen die stetig fortschreitende 
Digitalisierung begleitet von 
allen möglichen  Auswüchsen 
des Datenschutzes.  Den ersten 
Computer im Glonner Rathaus 
teilten wir uns unter drei Kol-
legen. Heute geht ohne eine 
funktionierende EDV gar nichts 
mehr. Zum anderen das immer 
größer werdende und oft auch 
mit einer Portion Egoismus 
verbundene Anspruchsdenken 
vieler Zeitgenossen.
FB: Es werden immer weiter-
gehende gesetzliche Bestim-
mungen für immer mehr Fach-
bereiche erlassen, die bis ins 

kleinste Detail umgesetzt werden 
sollen und von den Kommunen 
kaum mehr zur bewältigen sind. 
Die Verwaltung wird dadurch 
immer weiter aufgebläht. auch 
ich erinnere mich, dass EDV am 
Arbeitsplatz zu meinem Beginn 
in der VG Glonn noch ein Luxus 
war, ohne den ich aber nicht 
mehr arbeiten wollte und auch 
nach ein paar Tagen nicht mehr 
arbeiten musste. 
IH: In Eurem Arbeitsleben 
habt Ihr mit ganz vielen un-
terschiedlichen Menschen in 
verschiedenen Positionen zu 
tun gehabt. Gab es besonders 
bewegende, schöne Momente 
in Eurem Arbeitsleben?
RB: In einem Bauamt sind die 
Interessen von Bürgern, Bau-
herrn, Umweltschützern usw. 
öfters mal nicht in deren Sinn 
umsetz bar. Umso erfreulicher 
war es dann, wenn es trotz allem 
ein Lob des Gegenübers für un-
kompliziertes und bürgernahes 
Handeln gegeben hat. Zuletzt hat 
sich z.B. ein Münchner Anwalt 
wörtlich "für das konstruktive 
und sehr professionelle Mitei-
nander" bedankt. Schön ist also 
das Gefühl, von denen, mit de-
nen man zu tun hat (auch Bürger-
meister) anerkannt und geschätzt 
zu werden, besonders auch wenn 
die Positionen unterschiedlich 
sind. Also kurz gesagt: Wenn die 
Vernunft siegt und man bürger-
nah arbeiten konnte. 
AH:  Schöne Momente, die na-
türlich auch oft mit persönlichem 
Erfolg zu tun haben, gab es viele. 
Als Personalchef hat es mich 
immer gefreut, wenn Lehrlinge 
oder Mit arbeiter ihre Prüfungen 

Alois Huber

Reinhard Brilmayer 

bestanden haben, ein neuer Mit-
arbeiter gut einschlug oder wenn 
sich wieder mal Nachwuchs 
bei Kol leginnen oder Kollegen 
einstellte. Gut in Erinnerung 
ist mir noch aus meiner Zeit als 
Kämmerer, als es 2002 gelang, 
über eine Kontaktperson völlig 
unerwartet eine 100.000 Euro-
Spende der Deutschen banknahen  
Alfred-Herrhausen-Stiftung für 
hochwassergeschädigte Glonner 
an Land zu ziehen. 
Besonders bewegt hat mich die 
schwere Erkrankung und der 
viel zu frühe Tod mei nes lang-
jährigen Zimmerkollegen und 
Freundes Willi Röder (Anm. der 
Red.: dama liger stv. Kämmerer 
der VG Glonn).
IH: Als Mitarbeiter der VG 
Glonn arbeitet Ihr gleichzei-
tig für sechs „Chefs": also 
die Bürgermeister der sechs 
Mitgliedsgemein den. Was denkt 
Ihr, wenn die Verwaltungs kräfte 
sich Bürgermeister*innen 
„schnit zen" dürften - was wären 
die wichtigsten Eigenschaften? 
AH: In erster Linie eigentlich 
die, die man an jedem Menschen 
schätzt: Gradlinigkeit, Ehrlich-
keit, Offenheit. Daneben wären 
noch spezielle Tugenden hilfreich 
z.B. Kom munikationsstärke, 
Ausgeglichenheit, Ro bustheit, 
ein gesunder Pragmatismus 
so wie soziale und fachliche 
Kompetenz. 
RB: Zuverlässigkeit, Vertrauen 
in die eige ne Verwaltung/das ei-
gene Personal, Rück grat - weib-
lich könnten sie auch öfters sein; 
von meinen 18 Bürgermeistern, 
unter denen ich gedient habe, bist 
Du die einzi ge Frau gewesen.
IH: Ja, das wird sich hoffentlich 
die nächs ten Jahre auch ändern 
- jetzt geht es ja mit großen 
Schritten in Richtung Ruhe-
stand. Da drängen sich zwei 
Fragen förmlich auf: Was wird 
Euch im Ruhestand garantiert 
NICHT fehlen - UND- was wird 
Euch garan tiert fehlen? 
RB: Ich freue mich sehr da-
rauf, keine so oft überflüssigen 
Statistiken mehr bearbeiten zu 
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müssen. Vermissen werde ich 
definitiv die vielen täglichen 
Kontakte in einem sol chen Amt, 
zu Kolleginnen und Kollegen, 
Bürgermeistern, Bürgern usw. 
Auch die Abarbeitung der frei-
täglichen LKS-Akten* wird mir 
sehr fehlen, da arbeite ich noch 
an einem Konzept, wie ich dies 
weiter auf rechterhalten kann. 
AH: Nicht fehlen wird mir garan-
tiert: Ab sageschreiben an nicht 
berücksichtigte Stellenbewerber 
verfassen, nächtliche Stippvisiten 
im Rathaus durch ausgelöste 
Einbruchs-(Fehl-)Alarmierungen 
auf dem Handy, das Erstellen 
von immer umfang reicheren 
Statistiken, deren Sinn einem 
sich oft nicht mehr erschließt, die 
Proto kollierung der Mitteilung 
von Gemeinde ratsmitgliedern 
in öffentl. Sitzung, dass eine 
Straßenlaterne an einem be-
stimmten Ort nicht mehr brennt. 
Sehr vermissen werde ich aber 
die im Grunde tägliche über Jahr-
zehnte hinweg kollegiale oft so-
gar freundschaftliche Be gegnung 
mit den Rathauskollegen und den 
Bürgermeister*innen unserer 
Mitglieds gemeinden. Daneben 
als alter „Löwe", na türlich auch 
die Nachbearbeitung der Fuß-

ballergebnisse vom Wochenende 
vorzugs weise mit den Bayern-
Anhängern im Rathaus, die tra-
ditionelle freitagvormittägliche 
Leberkässemmel mit Markus 
Zistl, das informelle, oft auch 
humorvolle Kurzge spräch, ohne 
Sichtkontakt durch die offenen 
Türen zum Vorzimmer/Personal-
büro und zum VG-Chef 
IH: Jetzt wäre der richtige 
Zeitpunkt, wenn Ihr den Bür-
gerinnen und Bürgern gerne 
zum Abschied noch etwas sagen 
wollt.  RB: Das Anspruchs-
denken von einigen Bür gern 
gegenüber den Gemeinden ist 
un glaublich gestiegen und über-
fordert oft die Leistungsfähigkeit 
z.B. der Bauhöfe. Daneben neh-
men Nachbarstreitigkeiten im-
mer mehr zu. Kümmern Sie sich 
also um manche Dinge wieder 
selbst und pflegen Sie ein offenes 
Wort mit Ihren Nachbarn. AH: In 
meinen bestimmt mehr als 500 
Sit zungen in den verschiedensten 
VG- und Gemeinderatsgremien 
habe ich das Engagement vieler 
Menschen kennen und schätzen 
gelernt. Mag auch manchmal 
be rechtigte Kritik angebracht 
sein, Sie alle arbeiten im Ehren-
amt und haben auch in Zukunft 
unsere Unterstützung bei der 
Be wältigung oft schwieriger und 
undankba rer Aufgaben für das 
Gemeinwesen ver dient. 
IH: Lieber Alois, lieber Rein-
hard, vielen Dank, dass Ihr 
Euch die Zeit für das Inter view 
genommen habt. Wir sagen 
DANKE für Euer langjähriges 
Wirken im Dienste der Bür-
gerinnen und Bürger der VG 
Glonn und wünschen Euch al-
les Gute, vor allem Gesundheit, 
im wohlverdienten Ruhe stand! 
Wir werden Euch vermissen.
Inge Heiler (Bürgermeisterin Eg-
mating)

Zusammen fast 70 Jahre im Dienst 
der Bürger in der VG G/onn: Alois 
Huber (li) und Reinhard Brilmayer 
(re.) Foto: Inge Heiler.

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff

Donnerstagsdamen im Marienheim
Das neue Jahr hat begonnen. Sie haben gute Vorsätze und es gibt die Mög-
lichkeit, einen davon direkt umzusetzen: Verschenken Sie ein wenig Zeit und 
bereiten Sie damit den Bewohnerinnen und Bewohnern im Marienheim in 
Glonn eine kleine Freude. Wir, die Donnerstagsdamen, gehen jeden 1. Don-
nerstag im Monat mit Kuchen auf die Stationen. Machen Sie mit - wir und die 
Bewohnerinnen und Bewohner werden sich freuen. Bitte melden bei: Helga 
Berninger, Tel.: 08093-4669 oder Astrid Senckenberg, Tel.: 08093-833.  
                 Klaus Berninger
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�������������������������
��������������
Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
 

Danke für viele Jahre in der  
Nachbarschaftshilfe

Ein großer Dank ging an Marti-
na Haslbeck für die langjährige 
Führung der Glonner Nachbar-
schaftshilfe.
Frau Haslbeck war über zwei 
Jahrzehnte die zentrale An-
sprechpartnerin, wenn es um 
Unterstützung im nachbarschaft-
lichen Umfeld ging. Bürgermei-
ster Oswald und Pfarrer Schöpf 
bedankten sich herzlich für ihr 
großes Engagement.
Als sie damals in den 80er Jah-
ren im Pfarrgemeinderat war, 
wurde sie schnell auch in den 
Sozialausschuss berufen. Das 
war die Keimzelle der Nachbar-
schaftshilfe. Es war kein Ver-
ein, sondern eine lose Gruppe 
von ehrenamtlich arbeitenden 
Frauen, die sich kümmerten, 
wenn jemand Hilfe brauchte.
Die Zeiten waren noch gänzlich 
anders. Pflegedienste gab es 
nicht oder waren erst noch am 
Entstehen, doch Betreuung und 
Unterstützung war schon damals 
in vielen Bereichen notwendig. 
Hier baute Frau Haslbeck mit 
ihrer Gruppe einiges auf, was 
heute selbstverständlich ist und 
oft unerwähnt bleibt.
So begann damals die Betreuung 
der Senioren in geselligen Nach-
mittagen. Die Frauen besuchten 
Kranke und Pflegebedürftige 
im Krankenhaus Ebersberg, 
im Marienheim und zuhause. 

Sie besuchten und kümmerten 
sich um viele, die alleine wa-
ren. Dazu leisteten sie enorme 
Hilfe im Haushalt. Sie putzten 
und kochten. Sie gingen zum 
Einkaufen und standen für Fahr-
dienste zur Verfügung.
Ab 1991 führte Frau Hasl-
beck die Nachbarschaftshilfe 
an und zum Hochwasser 2002 
übernahm sie die Organisation 
der Spenden für die Hochwas-
seropfer. Es gingen schon seit 
den 90ern viele Spenden bei der 
Nachbarschaftshilfe ein, die eine 
unbürokratische und schnelle 
Hilfe innerhalb der Gemeinde 
möglich machte. Frau Haslbeck 
bedankt sich ausdrücklich bei 
den Spendern, ohne denen die 
Arbeit in den Jahren nicht vor-
stellbar gewesen wäre.
Nach langen Jahren verabschie-
det sich nun Martina Haslbeck 
aus der Nachbarschaftshilfe und 
kann auf eine erfolgreiche Zeit 
zurückschauen. Das Spenden-
konto gibt es nun nicht mehr und 
aktuell gibt es keine Gruppe, 
die nachfolgt. Es braucht halt 
immer jemanden, der anschiebt 
und vielleicht ist die erfolgreiche 
Arbeit der letzten Jahrzehnte für 
jemanden ein Anstoß.
Danke Martina Haslbeck und 
den Damen der Nachbarschafts-
hilfe für euer Beispiel!
        Johannes Schwarzer

Pfarrer Siegfried Schöpf (l.) und Bürgermeister Josef Oswald (r.) bedan-
ken sich für das großartige soziale Engagement von Martina Haselbeck. 
Foto: kw
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Baggerbetrieb    •   Tiefbau    •   Abbrucharbeiten
Gewässerpflege    •   Rohrleitungsbau    •   Container-Verleih

GERG GmbH
Von-Thoma-Str. 1 
OT Schlacht      •   85625 Glonn

Tel. 08093 / 9999 - 333
Fax 08093 / 9999 - 334
Mobil: 0175 / 2834 388
Email: info@gerg-baggerbetrieb.de
www.gerg-baggerbetrieb.de

Wir sind umgezogen!

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Dein Musikunterricht in Glonn!

Tel. 08093 / 90 570 42

"Super, lecker!" "Ich find toll, was ihr macht!"  Der Tag des Ehrenamts 
an der Schule Glonn war ein voller Erfolg! "Es hat den Schulkindern und 
Jugendlichen richtig Spaß gemacht" berichteten Monika Altinger und Uwe 
Schulz vom Glonner Tisch. Die Brot-Chips waren 'der Renner'!  
"Das schmeckt und macht Lust auf mehr." Die Jugendlichen waren sehr 
interessiert, wie vielseitig man Lebensmittel verwenden kann."  Der Schul-
leitung und Frau Raig ein herzliches Dankeschön für die Idee und die 
Unterstützung in der Schulküche.               Petra Ibach-Graß

Glonner Tisch beim Tag des  
Ehrenamts in der Schule Glonn

Die Ökumenischen Exerzitien 
im Alltag, die heuer unter dem 
Thema „Verbunden leben“ ste-
hen, könnten uns wieder eine 
Vertiefung im Glauben geben, 
uns helfen, in Verbindung mit 
uns selbst, mit Gott, mit anderen 
zu kommen oder zu bleiben.
Alle sind herzlich eingeladen, 
diesen spirituellen Übungsweg 
in der Zeit vom 22. Februar bis 
22. März 2023 zu gehen.

Dazu sind Sie an fünf Mittwoch-
Abenden zum gemeinsamen 
Treffen und Austausch (22.02., 
01., 08. und 15. März) und zu 
einem Abschlussgottesdienst 
(22. März) eingeladen.
Da entsprechende Begleithefte 
bestellt werden müssen, bitten 
wir um Anmeldung im Pfarrse-
kretariat (Tel. 08093/577550) 
bis spätestens 1. Februar 2023.
   Bernadette Estendorfer

Ökumenische Exerzitien im Alltag 2023

Nach zweijähriger Pause, auf-
grund der Corona-Pandemie, 
konnte dieses Jahr endlich 
wieder die Tradition des Ad-
ventswegs fortgesetzt werden. 
Während beim „normalen“ Ad-
ventskalender die  Türchen ge-
öffnet werden, sind es in Glonn 
und Umgebung 24 Fenster, die 
kreativ geschmückt und der Rei-
he nach, vom 01.12. - 24.12., 
abends beleuchtet werden. Die-
se mit viel Liebe zum Detail 
gestalteten Fenster laden dazu 
ein, zusammen zu kommen und 
den Tag an der frischen Luft, 
fernab von Stress und Hektik, in 
netter Gesellschaft ausklingen zu 

Die Kolpingfamilie bedankt sich

lassen. Die Vorstandschaft der 
Kolpingfamilie bedankt sich bei 
all’ denen, die beim Advents-
weg 2022 ein Fenster gestaltet 
und so auch durch ihre Gast-
freundschaft dazu beigetragen 
haben, das Miteinander in Glonn 
und Umgebung zu fördern.  
              Dagmar Niederhammer
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Vor 100 Jahren:
Lena Christ Gedenktafel

Dass sich die Glonner 
Schriftstellerin Lena Christ am 
30. Juni 1920 auf  dem Gelände 
des Münchner Waldfriedhofes 
das Leben genommen hat, ist 
allgemein bekannt. Dass sie in 
Glonn nicht gerade beliebt war, 
mag darauf zurückzuführen 
sein, dass Glonner Personen, 
die zu ihrem Todeszeitpunkt 
ja zumindest teilweise noch 
lebten, in ihren Werken nicht 
immer gut weggekommen sind. 
Überdies war sie geschieden und 
wieder verheiratet, aber auch die 
Bilderfälscherei wegen der sie 
straffällig wurde, trug keines-
wegs zu einem guten Ruf bei. 
Und doch gab es in Glonn Kreise, 
die an ihrem Geburtsshaus dem 
„Hansschusteranwesen“ oder 
auch „Schäfflerhaus“, für sie 
1921 eine Gedenktafel anbringen 
wollten. Diese Steintafel mit der 
Aufschrift „In diesem Hause ist´s 
als sie war jung. Lena Christ zur 
Erinnerung 1921".  

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

vorgelesen wurden. 
Einer Meldung vom 2. Mai 

1923 aus dem „Oberbayer“, 
einer damaligen Tageszeitung, 
entnehmen wir, dass die Enthül-
lung der Gedenktafel am „letzten 
Donnerstag“, also am 27. April 
1923, stattfand. Also gut zwei 
Jahre später als ursprünglich ge-
plant. Die verzögerte Anbringung 
der Gedenktafel für die Glonner 
Dichterin und das Verhältnis 
Glonns zu ihr, mag diese Ver-
zögerung ausgelöst haben. Dass 
sich das Ansehen der Dichterin  
langsam gebessert haben musste, 
zeigt, dass die Gedenktafel in 
ihrer ursprünglichen Form doch 
noch aufgestellt wurde. Dazu 
dürften damalige Literaturgrö-
ßen, wie zum Beispiel Ludwig 
Thoma oder Josef Hofmiller 
beigetragen haben. Hofmiller 
schrieb über  Lena Christ: „Wenn 
man in 100 Jahren wissen will, 
wie es damals in Oberbayern 
gewesen ist, werden diese ihre 
Bücher neben denen von Ludwig 
Thoma den Wert kulturgeschicht-
licher Quellenwerke haben“. Wie 
recht hat er gehabt. 

Die Gedenktafel von 1923 
wurde am Neubau des Geburts-
hauses 1956, also zum 75. Ge-
burtstag,  gegen eine  zeitgemäße, 
von Professor Georggi  geschaf-
fene, ausgetauscht. Die Benen-
nung in Lena-Christ-Straße hat 
das Andenken an unsere Glonner 
Dichterin ergänzt. 

                      Hans Obermair

Tel  +49 8093 604553
Handy +49 172 8527113
Web www.wein-begegnung.de
Email ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Diese Tafel, die sich heute im 
Glonner Heimatmseum befindet, 
ist auf der Rückseite mit einer 
Druckvorlage des Pflasterzolls 
für Füssen versehen. Man hatte 
also mit der Verwendung einer 
„gebrauchten“ Steintafel gespart. 
Über diese hat Jerusalem (Be-
nedix), mit dem Lena Christ in 
zweiter Ehe verheiratet war, in 
seinem Buch über die Dichterin 
das unzureichende Deutsch der 
Inschrift bemängelt. Er war also 
nicht der oder einer der Initia-
toren dieser Gedenktafel. Initi-
ator war der in Glonn lebende 
und blinde Architekt Franz-Paul 
Lang. Er war in Freising gebürtig 
und kannte die Schriftstellerin 
nur aus ihren Werken, die ihm 
von seiner Betreuerin „Lolo“ 
(Luise Brandstetter) genannt, 
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Die Geschichte Zinnebergs geht weiter (24.): 
Die richterliche Entscheidung zum Steinsee

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!
Termine nach Vereinbarung

Hier trafen zwei Charak-
tere aufeinander, die es nicht 
gewohnt waren, nachzugeben. 
In Bayern nennt man solche 
Menschen „Sturschädel“. Und so 
kam es zu einer harten Auseinan-
dersetzung, bei der beide Seiten 
kräftig austeilten. So machte sich 
Petziger auch in der Öffentlich-
keit über den Baron lustig und 
gab ihm den nicht so ganz feinen 
Rat, „wenn der gnädige Herr 
unbedingt einen See haben wol-
le, dann soll er sich doch einen 
solchen biseln“! Die Gegenseite 
war auch nicht gerade zimperlich 
und warf dem Fischer seine „sau-
grobe“ Ausdrucksweise in seinen 
Schriftsätzen, die übrigens in 
sehr gut leserlicher Schrift und 
total fehlerfrei abgefasst waren, 
vor. So kam es, wie es kommen 
musste, es entstand ein langer 
Rechtsstreit, die Anschuldi-
gungen gingen hin und her, 
und dann kam im Jahr 1906 die 
richterliche Entscheidung, bei 
der der Fischer Johann Petzinger 
recht bekam. 
Der Richter begründete seine 
Entscheidung damit, dass der 
Fischer schon viele Jahrzehnte 

lang eine freie Zufahrt zu dem 
See hatte und dass diese für 
seinen Broterwerb auch weiter 
notwendig sei. Dazu begründete 
er seine Entscheidung mit einem 
für die damalige Zeit recht be-
merkenswerten Argument: Es 
dürfe nicht sein, dass ein reicher 
Kläger seinen Gegner in einen 
langen Rechtshändel verwickle, 
sodass dieser dann auf Grund 
der drückenden Gerichtskosten 
aufgeben müsse und dass so der 
Geldadel letztendlich überaus 
kostengünstig in den Besitz z. 
B. eines Sees, käme. Das Urteil 
war gerecht und der Fischer 
konnte ab sofort wieder unge-
hindert über seine Zufahrt den 
See erreichen. Man könnte glau-
ben, dass damit alles gelöst sei. 
Aber es kam trotzdem anders. 
Der Fischer Johann Petzinger 
wurde durch seine familiären 
Umstände zum Verkauf ge-
zwungen, weil er Geld für 
seine Geschwister brauchte. Er 
musste diesen das, im Überga-
bevertrag zugesicherte, Erbe 
ausbezahlen. 
Und so bekam der Baron doch 
noch seinen See.  Hans Huber
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Jubiläum: 
Wir feiern 100 Jahre Bücherei Glonn

Am 22.04.1923 wurde unsere 
Bücherei als sog. „Volksbüche-
rei“ gegründet. Mit Hilfe der 
Spenden vieler Glonner, dem 
Baron Büsing-Orville von Zin-
neberg und Pfarrer Bartholomäus 
Schrall (Reisenthaler) wurde ein 
Bücherschrank und 400 Bände 
angeschafft. Sie befand sich, in 
der damals noch neuen, Mäd-
chenschule und somit zentral für 
alle Glonner zugänglich.

Aus diesem Anlass wollen 
wir in diesem Jahr mit euch allen 
gemeinsam feiern. Unter ande-
rem planen wir einen Tag der of-
fenen Tür direkt am Gründungs-
tag (Samstag, den 22.04.2023) 
sowie eine Lesung für Kinder 
(Donnerstag, 27.04.2023) und 
eine Lesung für Erwachsene 
(Dienstag, 16.05.2023) mit Titus 
Müller (Die Spionin-Reihe: „Die 
fremde Spionin“ und „das zweite 
Geheimnis“ -> Bd.3 erscheint im 
Mai und ist Inhalt der Lesung). 

Außerdem wollen wir uns, 
zusammen mit allen Kindern, 
dem Leseprojekt „Büchertürme“ 

widmen. Unter dem Motto „Wir 
erlesen uns den Glonner Kirch-
turm“, werden alle von Januar 
bis September gelesenen Bücher, 
mit euerer Hilfe, erfasst und auf-
gerechnet. Dabei gilt die Breite 
des Buchrückens. Der Glonner 
Kirchturm hat eine Höhe von  
45 m, das sind 4.500 cm. Dazu 
gibt es Listen in der Bücherei 
ausliegend oder ihr könnt sie 
euch auch auf www.buechertu-
erme.de runterladen. Dort findet 
ihr auch noch weitere Infos zum 
Projekt und die aktuellen Zwi-
schenstände. Gelesen werden 
darf alles, was Spaß macht: Co-
mics, Erzähl- oder Sachbücher, 
auch Lexika. Außerdem gelten 
auch die Bücher, die vorgelesen 
werden, und zwar nicht nur ein-
mal, sondern für alle Kinder, die 
zuhören. Die Listen sollten re-
gelmäßig bei uns in der Bücherei 
abgegeben werden, sie müssen 
dazu nicht voll sein. Und falls 
euch dabei der Lesestoff ausge-
hen sollte: hier in der Bücherei 
haben wir über 3000 Bücher für 
Kinder, die auf fleißige Leser 
warten. Und das Lesen lohnt sich, 
im Herbst werden dann unter 
allen teilnehmenden Kindern 
kleine Preise verlost! Wir freuen 
uns schon auf alle Kids, die mit-
machen.              Sandra Szegedi

ASV Glonn – Tanzsport: Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft Rock ’n Roll Formation

Vielleicht können sich ein paar noch an den Auftritt der Rock ̀ n RollerInnen 
auf dem Dorffest erinnern. Hier zeigten unsere mittlere Gruppe „Sharks“ 
und unsere Ältesten „MG Girls“eine eindrucksvolle Performance.
Für die MG Girls ging es am 29. Oktober 2022 noch einen Schritt weiter, 
denn sie nahmen zum zweiten Mal (nach 2019) an der Deutschen Meister-
schaft Rock ‘n Roll in Bochum teil.  Für den SV Anzing startend, überzeugten 
die Glonnerinnen mit einem Mega-Act in der Showklasse. Sie lieferten eine 
hervorragende Leistung ab und wir alle waren sehr stolz.         Elke Hain

Hort KiTa Glonn 
Online-Anmelde Woche für Schuljahr 2023/2024: 

10. bis  21. Januar 2023 (Anmeldeschluss).
https://kijufa.de/kita-glonn.html

Am 05. Dezember waren Kinder aus der KiTa Glonn – Bereich Kindergarten 
-  in die Glonner Filiale der Kreissparkasse eingeladen.
In den Tagen vorher hatten die Kinder sich entsprechend vorbereitet und 
schon fleißig gebastelt, ausgeschnitten und geklebt. Gemeinsam wurde dann, 
mit den kleinen entstandenen Kunstwerken, der diesjährige Christbaum 
der Filiale dekoriert. Anschließend durften sich die Kinder bei Lebkuchen 
und Getränken in der Sparkasse stärken, bekamen eine Führung durch 
die Filiale – spannend – und am Ende wurden die Kinder noch mit einem 
Spendenscheck von 150,- € von Geschäftsstellenleiter Michael Pohl sowie 
Eva Holzbauer belohnt für ihre Mühe.        Barbara Bechtold KiTa Glonn

KiTa Glonn in der Sparkasse
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Schule Glonn: Tag des Ehrenamtes
Aus der Sicht einer Lehrerin

Am Montag, den 5. Dezember 
2022 wurde der „Tag des Eh-
renamtes“ an der Grund- und 
Mittelschule Glonn in großem 
Stile begangen. Für die knapp 
400 Mädchen und Jungen sollte 
es kein gewöhnlicher Schultag 
werden, sondern einer der ganz 
besonderen Art.
Vermutlich kam es noch nicht 
so häufig vor, dass ein riesiges 
Schlauchboot der Wasserwacht 
im Pausenhof steht, tierische 
Vertreter der DLRG Hundestaf-
fel samt Frauchen die Fähr-
te verschiedener Schulkinder 
aufnehmen und nebenan die 
Glonner Musi aufspielt. Doch 
damit nicht genug, denn dank 
der zahlreichen Angebote des 
ASV und WSV Glonn konnten 
sich die jungen Glonnerinnen 
und Glonner sowohl im Fuß-
ball, Tennis und Badminton als 
auch im Basketball, Tischtennis 
und Taekwondo ausprobieren 
und kamen damit in sportlicher 
Hinsicht voll auf ihre Kosten.
Das Rote Kreuz und das Jugend-
rotkreuz führten ganz praktisch 
in die Erste Hilfe ein und ge-
währten Einblicke in ein echtes 
Sanitätsauto, während man 
sich im Heimatmuseum mit der 
Vergangenheit ebenso befassen 
konnte wie mit aktuellen Kunst-
ausstellungen. Bürgermeister 
Oswald stellte sich für ein Ex-

perteninterview zur Verfügung 
und trug damit zur politischen 
Bildung der Jugendlichen bei.  
Zukunftsweisend war auch der 
Besuch des Aktionskreises „En-
ergiewende Glonn 2020 e.V.“, 
bei dem man sich anhand des en-
ergetisch sanierten Schulhauses 
über moderne Heizsysteme und 
vieles mehr informieren konnte.
Ein weiteres aktuelles Thema 
war mit dem „Glonner Tisch“ 
vertreten. Gemeinsam mit WG 
Lehrerin Waltraud Raig wurde 
die Frage geklärt, wie die Le-
bensmittel in zunehmend heraus-
fordernden Zeiten an bedürftige 
Menschen gelangen.
Wer unterdessen nach Schul-
leiterin Doris Pfefferkorn Aus-
schau hielt, musste den Kopf 
tief in den Nacken legen. Denn 
selbstverständlich durfte auch 
die Freiwillige Feuerwehr des 
Marktes Glonn beim „Tag des 
Ehrenamtes“ nicht fehlen und 
natürlich ließ es sich die Chefin 
nicht nehmen, es ihren Schütz-
lingen gleichzutun und sich mit 
dem Drehleiterkorb in etwa 
dreißig Meter Höhe befördern 
zu lassen, um die Aussicht von 
oben zu genießen. Ob sie wohl 
schon Ausschau nach dem Niko-
laus hielt, der für den folgenden 
Tag erwartet wurde? Catharina 
Strehle für die Grund- und Mittel-
schule Glonn

Schule Glonn: Tag des Ehrenamtes
Aus der Sicht einer Schülerin

In der ersten Stunde haben wir einen Film über Ehrenämter an-
geschaut. In der zweiten Stunde waren wir bei zwei Frauen, die 
mit Hunden entführte Menschen suchen. Das Ganze nennt sich 
Mantrailing. Nachdem uns diese netten Frauen erklärt haben, wie 
alles funktioniert, haben wir noch ausgetestet, wie gut die Hunde 
wirklich suchen können. In der dritten und vierten Stunde war die 
Wasserwacht an der Schule und wir hatten die Möglichkeit, das 
nächste  Schwimmabzeichen zu machen. Entweder Seepferdchen 
oder Bronze und Silber, sogar Gold hat jemand gemacht. In der 
fünften Stunde waren wir bei der Freiwilligen Feuerwehr Glonn, 
da die Frauen vom Heimatmuseum (da wo wir eigentlich hinge-
gangen wären) Schluss gemacht haben. Bei der Feuerwehr hat uns 
dann ein Mann das Löschfahrzeug gezeigt und uns die einzelnen 
Teile erklärt. Danach haben wir ein Deo bzw. Haarsprayflasche 
explodieren lassen.              Bernadette Garnreiter, 5b

Hort KiTa Glonn - Neuer Elternbeirat

Hort KiTa Glonn - Besuch Marienheim

Im Herbst wurde wieder der Elternbeirat 2022/2023 für den Hort des 
Kijufa's, neu gebildet. Ein paar "alte Hasen" sind leider gegangen, aber 
es konnten auch ein paar neue Mitglieder dazu gewonnen werden. Für 
die Anliegen des Hortes sind dieses Jahr ( von rechts) Natalie Fließbach, 
Sabrina Hable, Janine Hesselschwerdt, Thomas Cordewiener, Kathrin 
Holzbauer, Mark Walter, Nelson Lopez und Christine Cordewiener (nicht auf 
dem Bild) vertreten. Das Gremium unterstützt den Hort mit verschiedenen 
Projekten und hat immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Eltern.  Ziel 
des Elternbeirates ist eine gute Zusammenarbeit mit dem pädagogischen 
Personal und so gut es geht den Hort zu unterstützen. Kathrin Holzbauer

Schule Glonn: „Nikolo, bum, bum, der Nikolo geht um…“ – 

während am 5.12. der „Tag des Ehrenamtes“ begangen wurde und 
sich als Schultag der Extraklasse für die Schülerinnen und Schüler 
der Grund- und Mittelschule Glonn erwies, wurde am sechsten De-
zember der Besuch des Nikolauses, insbesondere von den jüngeren 
Grundschulkindern, sehnsüchtig erwartet.
Immer wieder berührend ist es, zu beobachten, wie andächtig die 
Mädchen und Jungen den Bischofsstab halten und den aus dem 
goldenen Buch verlesenen Worten lauschen. Viel Lob für die Kinder 
gab es, aber auch den ein oder anderen Tipp. So rief der Nikolaus 
unter Anderem zu einem guten Zusammenhalt und gegenseitiger 
Hilfsbereitschaft auf. Das Teilen musste während seines Besuches 
hingegen nicht geübt werden, erhielt jedes Kind doch seinen eigenen 
Schoko-Nikolo. Und weil der Nikolaus nicht nur ein Herz für Kinder 
hat, wurden schließlich auch die Lehrkräfte bedacht.      C. Strehle

Am Freitag, 16. Dezember besuchte der Hort der Kita Glonn mit ca. 40 
Kindern das Marienheim, um den Bewohnerinnen und Bewohnern eine 
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. So wurden in jedem der sechs Sta-
tionen bekannte Weihnachtslieder gesungen, die den einen oder anderen 
Bewohner zum Mitsingen animierte. Ein großer Dank geht an die Eltern 
unserer Hortkinder, die die Plätzchen zum Verteilen gebacken und spendiert 
hatten. Sechs Mal drei Lieder singen war zwar für die Kinder anstrengend, 
aber das Lächeln, das sie auf die Gesichter der Seniorinnen und Senioren 
zauberten, war die Anstrengung allemal wert. Der Hort hofft, dass er mit 
weiteren Aktionen im kommenden Jahr den Kontakt zum Marienheim inten-
sivieren kann. So sind zum Beispiel ein Spielenachmittag und ein Besuch in 
den Faschingsferien geplant, wir freuen uns darauf! 
           Antje Packebusch und Gerti Flämig, Kita Glonn
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HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!

Marktweiber spenden für  
Glonner Einrichtungen

Die diesjährige Spendenüber-
gabe der Glonner Marktwei-
ber verlief heuer anders als 
bisher, nämlich im Rahmen 
einer fröhlichen Feier in Stein-
bergers Marktblick, die auch 
dem gegenseitigen Kennen-
lernen diente. Dabei ging es 
zunächst darum, sich bei einigen 
Glonner Einrichtungen für ihre 
freundliche Unterstützung bei 
der Organisation des Nacht-
flohmarkts zu bedanken. So 
freuten sich Stefan Jaensch 
und Thomas Daxner von der 
Glonner Feuerwehr über einen 
Betrag von 1000 Euro, der u.a. 
für die Jugendarbeit verwendet 
werden soll.  Den Helfern vor 
Ort des BRK fehlten noch 2200 
Euro für die Anschaffung ihres 
Einsatzwagens. Pola Gülberg 
mit Sohn Luciano und Simon 
Dichtl präsentieren stolz das 
neue Fahrzeug. Die Glonner 
Wasserwacht, vertreten durch 

Sonja und Hans Reiser, stand 
ebenfalls mit 1000 Euro auf 
der Spendenliste, denn auch 
hier engagieren sich viele Eh-
renamtliche für unser aller Si-
cherheit und leisten großartige 
Jugendarbeit. Die größte Spende 
in diesem Jahr ging jedoch an 
den Verein Glonner Tisch. Seit 
Jahren sorgen mehr als 50 ehren-
amtliche Mitarbeiter dafür, dass 
der Tisch für alle Glonner immer 
gut gedeckt ist. Nun sind die 
Zeiten noch schwieriger gewor-
den. Trotz vieler Sachspenden 
von Glonner Betrieben muss 
der Verein Lebensmittel dazu 
kaufen. Martin Grass und Ernst 
Suberg nahmen daher den Betrag 
von 6000 Euro sehr gern entge-
gen. Fazit der Spendenaktion: Es 
war eine Freude, einmal denje-
nigen eine Freude zu bereiten, 
die sich sonst immer für andere 
engagieren. Ein rundum gelun-
gener Abend. Suzanne Raehmel
   

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

��������������
����������
������������

���������
�������

       
O.l. Feuerwehr:Von li nach re:  Claudia Hess, Stefan Jaensch, Suzanne 
Raehmel, Thomas Daxner. O. r. Foto BRK mit Auto: Lissy Tuschter, Pola 
Gülberg mit Sohn Luciano, Simon Dichtl, Ulrike Stoffers. U.l. Foto WaWa: 
Karin Wurthmann, Sonja Reiser, Petra Gartner, Kathi Singer, Hans Reiser. 
U. l.: Foto Glonner Tisch: Claudia Hess, Ernst Suberg, Tanja Bog, Martin 
Graß, Lissy Tuschter.
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Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen
Praxisinhaberin Christine Tichy

Melfolia - urea-Balsam

 
 

ist hilfreich bei 
extremer Trockenheit und 
hartnäckigen Schrunden.

Für Diabetiker geeignet. 

20 Jahre Glonner Nachtflohmarkt:
Eine Erfolgsgeschichte

Seit 20 Jahren organisieren wir, 
die Glonner Marktweiber, eh-
renamtlich den alljährlich statt-
findenden Nachtflohmarkt, mit 
geschätzt 3000 Besucherinnen 
der größte Markt in Glonn. Bis 
auf die zwei Coranajahre konn-
ten wir diese Großveranstaltung 
seit 2001 durchziehen, immer 
noch in fast unveränderter Be-
setzung. Trotz unseres teilweise 
leicht vorgerückten Alters ist 
die Begeisterung zwar ungebro-
chen, doch die Mitarbeit unserer 
engagierten, jüngeren „Weiber“ 
ist natürlich hochwillkommen 
und notwendig.
Unbedingt erwähnt werden 
muss in diesem Zusammenhang 
die langjährige, tatkräftige Un-
terstützung durch die Glonner 
Feuerwehr, die SanitäterInnen, 
den Bauhof, die Mitarbeiter 
des Lagerhauses, die Firma 
Altinger und die Firma Hirtrei-
ter. Ihnen allen ein herzliches 
Dankeschön!  
Dabei sollte nicht in Verges-
senheit geraten, weshalb der 
Nachtflohmarkt in Glonn über-
haupt ins Leben gerufen wurde.                                                                                        
Ursprünglich waren wir ja für 
eine Umgestaltung des Markt-
platzes angetreten. Bei einer 
Umfrage des Gewerbeverbands, 
einem sog. Kundenparlament, 
hatte sich im Jahr 2000 die 
Mehrheit der Befragten für 
einen attraktiveren, zum Ver-
weilen einladenden Marktplatz 

ausgesprochen. Dazu wollten 
die „Marktweiber“, wie wir uns 
später nannten, mit den Floh-
markterlösen beitragen. Einige 
Projekte wurden mit diesem 
Geld auch umgesetzt,  u.a. der 
behindertengerechte Aufgang 
zur Kirche, die Umgestaltung 
des Apothekerbergls sowie des 
Kastanienplatzes.
Als jedoch von gemeindlicher 
Seite das Interesse an einer 
Aufwertung des Marktplatzes 
erkennbar nachließ, änderte der 
inzwischen gegründete Verein 
Nachtflohmarkt Glonn e.V. 
seine Zielsetzung und unterstützt 
nun soziale Projekte in Glonn. 
So spendete der Verein neben 
anderem einen Defibrilator 
für die Glonner Wasserwacht, 
finanzierte ein Klettergerüst 
für die Schule und half bei der 
Einrichtung einer betreuten 
Wohngruppe für Jugendliche in 
Zinneberg.  Mit den Spenden für 
2022 belaufen sich die Spenden 
inzwischen auf ca. 56 Tausend 
Euro – eine stattliche Summe, 
wie wir finden.
Das ursprüngliche Ziel, die Um-
gestaltung des Marktplatzes, hat 
der Verein dennoch nicht  ganz 
aus den Augen verloren. Der 
Einstieg der Gemeinde in das 
ISEK-Projekt lässt hoffen. Aber 
es gibt ja auch sonst viel zu tun. 
Was sich noch ergibt – schau´n 
mer mal.       Suzanne Raehmel für 
              die Glonner Marktweiber

Von links nach rechts: Lissy Tuschter, Ulrike Stoffers, Petra Gartner, Bgm. 
Josef Oswald, Claudia Hess, Tanja Bog, Kathi Singer, Brigitte Musché, nicht 
im Bild: Gundel Meistring, Karin Wurthmann, Suzanne Raehmel
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„Es ist Zeit für das was war Danke zu sagen, damit das 
was werden wird unter einem guten Stern beginnt!  

(Anonymus)

In diesem Sinne möchten die 
Vorstandschaft und alle Mit-
glieder des Gewerbeverbands 
Glonn/Egmating das Neue Jahr 
nicht nur mit den Besten Wün-
schen für ein gesundes und vor 
allem friedliches 2023 an alle be-
ginnen, sondern auch mit einem 
ganz herzlichen und ehrlich 
gemeinten „Vergelt´s Gott“!
Unser ganz großer Dank gilt den 
vielen helfenden Händen, die in 
ihrer Freizeit in knapp 3 Mo-
naten unseren Christkindlmarkt 
vorbereitet und im vergangen 
Dezember zu einem unglaub-
lich stimmungsvollen Erlebnis 
gemacht haben. Die liebevoll 
arrangierten und dekorierten 
Holzhütten, auf dem Gelände der 
Franz Schwaiger GmbH luden 
bei bestem Winterwetter zum 
Bummeln, Einkaufen, Genießen 
und Staunen ein. Dafür gilt der 
Familie Schwaiger ein beson-
derer Dank. Sie stellte nicht 
nur die gesamte Infrastruktur, 
sondern auch ihre Hausmeister 
zur Verfügung, die mit Rat und 
Tat und sehr viel „nützlichem“ 
Werkzeug allzeit zur Stelle 
waren.
Ob Weihnachtliches, heimische 
Christbäume, hochwertiger 
Schmuck oder selbstgemachte 
Strick- und Holzwaren, die 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher konnten sich nach 
zwei Jahren Zwangspause wie-
der über eine große Auswahl 
handgemachter Besonderheiten 
freuen. Herzlichen Dank an 
die knapp 20 Kunsthandwer-
ker:Innen, die mit viel Liebe und 
Kreativität zur weihnachtlichen 
Atmosphäre des Marktes beige-
tragen haben.
Auch das „leibliche Wohl“ kam 
nicht zu kurz. Das Angebot der 
Glonner Vereine und Gastro-
nomie vorort ließ kaum einen 
kulinarischen Wunsch offen. 
Herzhaft, pikant oder süß, es 
war für jedes „Schleckermäul-
chen“ gesorgt. Danach genossen 
viele an den wärmenden Kamin-
stehtischen ein Gläschen Glüh-
wein oder selbstgemachten Likör 

und lauschten dem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm 
der Musikschule Wimmer. Ob 
Fischbachauer Alphornbläser 
oder Maxi Wimmer mit der 
steirischen Harmonika, Glonner 
Musi und Reiwas, es war ein 
musikalischer Genuss, für den 
wir uns ausdrücklich bedanken 
möchten. Ganz besonders auch 
im Namen der Gäste aus dem 
Glonner Marienheim, die von 
der Fa. Ettenhuber dankenswer-
terweise „hin und her“ chauffiert 
und bei Kaffee und Kuchen 
mit besinnlichen Gesangs- und 
Musikeinlagen vom Ebersber-
ger Frauenchor sowie Maxi 
Wimmer mit dem Volksmusik 
Ensemble verwöhnt wurden.

Natürlich war auch für die jüngs-
ten gesorgt. Im Kinderkarusell 
des Gewerbeverbands herrschte 
reges Treiben und auch bei den 
Mitmachaktionen von KiJuFa 
und der Montessori Schule Nie-
derseeon wurde es für die Kids 
nicht langweilig. Zu guter Letzt 
gab´s noch einen schokoladigen 
Gruß vom Nikolaus höchst per-
sönlich, den, wie immer, die Fa. 
Brunner zur Verfügung stellte.

Bei dieser und auch bei allen an-
deren – über 20 – Unternehmen 
aus Glonn und Umgebung dürfen 
wir uns an dieser Stelle für die 
großzügigen Spenden bedanken, 
die den Christkindlmarkt in die-
ser Form erst ermöglicht haben. 

Auch möchten wir erwähnen, 
dass ein Teil der Einnahmen 
und Honorare, in guter Tradi-
tion, von den Vereinen für ge-
meinnützige Zwecke gespendet 
wurde und ihrer Jugendarbeit 
zugutekommt.
Wir bedanken uns nicht zuletzt 
auch bei der Gemeinde Glonn, 
dem Gemeinderat und unserem 
Bürgermeister für die finanzielle 
und organisatorische Unter-
stützung, sowie dem Team des 
Marktschreibers, allen voran 

Katrin Walch für die wohlwol-
lende redaktionelle Begleitung.
Umso mehr freuen wir uns 
über das s t immungsvol le  
Video mit den schönen Bildern 
von Roman Betzenbichler, das 
das weihnachtliche Glonn so 
sympathisch präsentiert, wie 
auf die Fortsetzung der erfolg-
reichen Zusammenarbeit von 
Gewerbeverband, Vereinen und 
der Gemeinde für den nächsten 
Christkindlmarkt! Sabine Brück-
mann, Gewerbeverband Glonn

Christkindlmarkt 2022, ein voller Erfolg. Fotos: Gewerbeverband Glonn.
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Gewerbeverband Glonn:
Stollenaktion im Marienheim

Am Nikolaustag, dem 06.12.22, überraschte der Gewerbeverband Glonn, 
die Marienheim Bewohner mit leckeren Stollen vom Café Schwaiger. Diese 
sind goldprämiert und nach Originalrezept der Dresdner Christstollen 
angefertigt. Alle waren begeistert und nahmen sich gerne noch ein zweites 
Stück. Elisabeth Schwaiger brachte die Stollen persönlich vorbei und ver-
teilte diese mit Silvia Seiler vom Marienheim. Fotos: Elisabeth Schwaiger 
und Silvia Seiler.

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de
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Die Freude war wieder groß in 
Glonn. Kurz vor Weinachten 
übergab die Raiffeisen-Volks-
bank Ebersberg Spendenschecks 
in Höhe von insgesamt 3.000 
Euro an die drei Kindertagesein-
richtungen in der Gemeinde 
Glonn.  Bankvorstand Bern-
hard Failer überreichte in der 
Raiffeisen-Volksbank in Glonn 
zusammen mit dem Bürgermei-
ster Josef Oswald persönlich 
die Spenden an die Vertreter 
der begünstigten Organisati-
onen. In diesem Jahr wurden 
die drei Kindereinrichtungen, 
der Pfarrkinderkarten Glonn, 
der Förderverein KiJuFa Glonn 
und die Kinderkrippe „Guter 
Hirte“ in Zinneberg bedacht.  
Bernhard Failer dankte den 
Verantwortlichen für ihren 

Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG 
spendet 3.000 Euro

Einsatz: „Sie sichern mit Ihrem 
Engagement die Zukunft junger 
Menschen und zugleich die 
Zukunft unserer Region.“ Als 
regional tätiges Institut hat sich 
die Raiffeisen-Volksbank neben 
den wirtschaftlich orientierten 
Tätigkeiten auch die Förderung 
von Institutionen und die Un-
terstützung von ehrenamtlichem 
Engagement im Geschäftsbe-
reich zum Ziel gesetzt. Hierzu 
gehört vor allen Dingen auch 
die finanzielle Förderung von 
aktuellen Projekten, die ohne 
eine derartige Unterstützung 
nicht realisiert werden können. 
Bürgermeister Josef Oswald 
bedankte sich herzlich bei der 
Raiffeisen-Volksbank Ebersberg 
für die jährliche Unterstützung 
Glonner Belange. A. Straßmaier

Auf dem Foto v.L. vorne Jutta Gräf, Birgit Halik und Barbara Tikovsky, 
hinten: Claudia Siedle-Ruane, Christoph Weigl, Bernhard Failer, Josef 
Oswald und Hans Straßmaier.

0162 4814151
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Veranstaltungshinweise: 

JANUAR
22. / 18 Uhr Kulturverein Glonn: ANATEVKA – „Wenn ich 

einmal reich wär’… Musical Rosenheim
26. / 20 Uhr Marktblick: Hans Söllner »Solo«

27. / 19.30 Uhr Schrottgalerie: ANIADA A NOAR

27. / 20 Uhr Marktblick: Hans Söllner »Solo«

28. / ab 19 Uhr Bavarian Bulls: Kesselfleischessen Biker Hüttn

28. / 19.30 Uhr Schrottgalerie: ZITHER MANÄ

31. / 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

FEBRUAR
01. Anmeldung Ökumenische Exerzitien im Alltag 

11. / 20 Uhr Marktblick: Schlagergang "So schön war die Zeit"

17. / ab 19 Uhr Kolping: Gmoagaudi im Pfarrheim

28. / 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten !
siehe www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die geänderten 
Öffnungszeiten vom 01. Dezember 2022 bis 31. März 2023: Donnerstag 
und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
Winterpause der Komposthöfe im Landkreis Ebersberg seit 12.11.2022

Abfuhrtermine

Termine und Hinweise

Januar 2023

Mi 25.01. Rest-Müll (Außenbereich
Di 31.01. Bio-Müll
Februar 2023

Di 07.02. Rest-Müll (Ortskern)
Mi 08.02. Rest-Müll (Außenbereich) 
Mi 08.02. Gelber Sack (Ortskern)   
Do 09.02. Gelber Sack (Außenbereich)
Di 14.02. Bio-Müll
Di 21.02. Rest-Müll (Ortskern)
Mi 22.02. Rest-Müll (Außenbereich
Di 28.02. Bio-Müll

MÄRZ
03. / 19 Uhr Kulturverein: „Amphitryon“ mit dem Münchner 

Sommertheater im KUBIZ Unterhaching
09. / 19 Uhr Vortrag Energieagentur zm Thema Photovoltaik im 

Marktblick
16. / 15 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen Zwergerlmusik 

28. / 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Kulturverein Glonn:

Klassik zum Staunen - Zwergerlmusik - für 3- bis 6jährige -
Herzlich willkommen beim Kinderprogramm des Münchner Rund-
funkorchesters: „1, 2, 3 – Klänge, kommt herbei!“ Wer hier gut 
zuhört, wird durch die Töne der Instrumente ganz neue Welten 
entdecken.  Der Kulturverein Glonn bietet für das Kinderkonzert am 
Donnerstag, den 16. März 2023 – 15.00 h im BR-Stu-
dio des Funkhauses. Karten zu € 5,- (incl. MVV) an.  
Kontakt für alle 3 Events: B. Schneider, Tel. 4481. Es werden in 
gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet.   Brigitte Schneider

Sonntagskonzert im Prinzregententheater
Der Kulturverein Glonn lädt alle interessierten Mitbürger ein zum 
3. Sonntagskonzert des Münchner Rundfunkorchesters am  29. Jan. 
2023  – 19 Uhr. Auf dem Programm steht die konzertante Auffüh-
rung der Oper „Ariane“ von Jules Massenet. Die spätromantische 
Vertonung trifft mitten ins Herz: Ariadne verzichtet zugunsten ihrer 
Schwester auf den geliebten Theseus. Karten zu € 40,- .

„Amphitryon“ mit dem Münchner Sommertheater im KUBIZ 
Unterhaching. Lustspiel von Heinrich von Kleist nach einer Vor-
lage von Molière. Das junge Ensemble des Münchner Sommer-
theaters bringt das herrliche Lustspiel um den Obergott Jupiter, 
der die von ihm begehrte irdische Alkmene in Gestalt ihres Gatten 
verführt, mit den beliebten  Liedern von Ulrike Dissmann auf die 
Bühne des KUBIZ in Unterhaching. Termin: Freitag, 3. März 
2023 – 19.00 Uhr. Der Kulturverein bietet allen interessierten 
Mitbürgern Karten zu € 21,- an.

Noch freie Plätze im Kreativkurs
Wann: Dienstag Abend 19:00 -21:00 Uhr, 

Wo: Klosterschule, Klosterweg 7, Markt Glonn, 
             Anmeldung über: kulturbuero-glonn@web.de  
                           Angelika Oedingen

Klosterladen Zinneberg: Unser Klosterladen und das Klostercafé 
bleiben im Januar geschlossen.Wir freuen uns, wenn wir Sie ab 
Mittwoch, 1. Februar 2023 wieder bei uns begrüßen dürfen.
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Redaktion: marktschreiber@glonn.de
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GMS - bzw Gewerbetreibende, die auf der Warteliste stehen, den Marktschreiber-
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www.haflhof.de  Apotheker G. Schmel e.K.  •  Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Wir beraten Sie gerne!

 
Öffnungszeiten

Mo-Fr  8.00-13.00 und 14.00-18.30
Sa 8.00-12.30







 




 TÄUBERMEISTRING 
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Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

Hauptsitz • Café & Restaurant
Raphaelweg 14, 85625 Baiern/Piusheim, 08093-902561

www. www.glonntaler-backkultur.de

NEU: Donnerstag: 9–18 Uhr
Freitag & Samstag: 10–22 Uhr

Sonntag & Feiertag: 9–20 Uhr
Z

Frühstück bis 12 Uhr, 
ab 12 Uhr durchgehend warme Küche

Z

Anfragen für Feste, auch außerhalb der Öffnungszeiten,
nehmen wir sehr gerne entgegen !

Wir freuen uns auf Euch!

Öffnungszeiten Café & Restaurant:

Biobäckerei - Konditorei

Café - Restaurant

ORTSGESCHICHTE MAL ANDERS
Neuerscheinung
Josef Schmitt:  Wasser der Glonn als Energieträger: Mühlen und Wasserkraftwerke.  
Books on Demand, Norderstedt 2022.              
ISBN-13: 9783756860753
https://www.bod.de/buchshop/wasser-der-glonn-als-energietraeger-muehlen-und-wasserkraftwerke-josef-schmitt-9783756860753
Weiteres zu diesem Buch in der Februar-Ausgabe des Glonner Marktschreibers
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